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EIN Wunder : Die erbittertsten Gegner

des stummen Films sind über Nacht
zu seinen Beschützern geworden. Leute,
die bis heute nie in ein Kino hinein,
oder dann stets wieder triumphierend
enttäuscht, oder widerwillig angeregt
und beschämt herausgekommen sind,
stehen erschüttert vor der Bahre des
stummen Films.

GEWISS, bis heute war ihr
Haupteinwand gegen das Kino, dass ihm die
Sprache versagt blieb. Jetzt, wo er im
Begriffe steht, sie zu finden, trauern
sie dem vornehmen Schweigen der
flimmernden Leinwand nach.

DIESE zu spät entdeckte Liebe wird
dem stummen Filin so wenig nützen,
wie ihr der frühere Hass geschadet hat.
Der Tonfilm — seine ersten
Sprechversuche sind scheusslich, aber wer
wollte von einem Säugling rhetorische
Meisterleistungen verlangen — wird
die Welt erobern wie vor ihm der
stumme Film.

KEIN kultureller Wendepunkt, weder

im Guten noch im Schlechten. Der
Stand der Kultur steigt und fällt nicht
mit dem Barometer der technischen
Erfindungen. Aber welch unglückliche
Geistesverfassung treibt uns dazu, im
Namen der Kultur jedes neue Instrument

der Kultur, ja jede Neuerung
überhaupt, anzugreifen

MÜSSEN wir uns nicht wundern,
dass es noch niemandem eingefallen
ist, anlässlich der Elektrifizierung der
Bundesbahnen der Dampflokomotive
eine Träne nachzuweinen, weil uns die
elektrische Lokomotive der Unterhaltung

beraubt hat, die Kohlenstäubchen
zu entfernen, die uns früher bei dem
verbotenen Herauslehnen aus dem Fenster

in die Augen flogen
ES kommt bestimmt die Zeit, wo die

gleiche Gattung Leute, die jetzt noch
das Auto seiner Raserei und seines
Lärmes wegen bekämpft, es um seiner
Gemütlichkeit und Poesie willen besingen

wird wie heute die Postkutsche.
Aber erst, wenn das Flugzeug im
Begriffe steht, das Auto zu verdrängen.

ES kommt die Zeit, wo sich
Schutzverbände für die Erhaltung des
flachen Daches bilden werden, die nach
polizeilichen Verboten jedes Giebels
schreien. Aber nicht, bevor das flache
Dach von der Architektur wieder
überwunden sein wird.

WAS treibt uns dazu, dem Flugzeug
der Zeit immer aufs neue und immer
mit dem gleichen Misserfolg in die
Propeller zu fallen, statt uns fröhlich auf
den Führersitz ans Steuer zu schwingen
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OMV^unàsr: Ois srdittsrtstsn Os^-
nsr àss stuininsn Oilms sinà üdsr dlusdt
211ssinsn Lssedüt^srn Asvoràsn. Osuts,
àis dis dsuts nis in sin Xino dinsin,
oàsr àunn stets visàsr triumpdisrsnà
snttüussdt, oàsr viâsrviiliA un^srs^t
unà dsssdümt dsruusAàoininsn sinà,
stsdsn srsodüttsrt vor àsr Ludrs àss
stunnnsn Oilins.

dis dsuts vur idr Ouupt-
sinvunà ssSASn às Xino, àss idin àis
Lpruvds vsrsuZt diisd. àst^t, vo or iin
LsArikks stsdt, sis 2U kinàsn, truusrn
sis àsrn vornsdinsn Lsdvsi^sn àsr
kiiininsrnàsn Osinvunà nuvd.

OIO8O 2N spät sntâsàts Oisds virà
àsin stnnnnsn Oiiin so voni^ nàsn,
vis idr àsr krüdsrs Ouss ^sssduàst dut.
Osr Oontiiin — ssins srstsn Lprsed-
vsrsnsds sin à ssdsusslisd, udsr vsr
voiits von sinsin Lâu^Iinss rdstoriseds
Usistsrisistun^sn vsrlunASn — virà
àis ^slt srodsrn vis vor idin àsr
stninins Oiiin.

LiOIdl kultursilsr V^snàsxuàt, vs-
àsr iin Outsn nood iin Lsdissdtsn. Osr
Stunà àsr àltur stsisst unà küilt nisdt
init àsin Luroinstsr àsr tsodnissdsn
OrkinàunZsn. iVdsr vslsd unKiüolrlieds
Osistssvsàssun^ trsidt uns à2u, iin
X.'imsn àsr Cultur jsâss nsus Instru-
nrsnt âsr Cultur, ^'u jsâs XsusrunZ
üdsrduuxt, un2Ussrsiksn?

NÖ8LOX vir uns nisdt vunàsrn,
àss ss noed nisinunàsin sinFstuIisn
ist, uniüssiiod âsr Olsdtriti^isrun^ âsr
Lunàssdudnsn âsr OuinMàonrotivs
sins Orüns nued^uvsinsn, vsii uns à
slsktrissds Ooicomotivs âsr Ontsrdui-
tun^ dsruudt dut, àis I^odisnstüudedsn
2u sntksrnsn, àis uns krüdsr dsi àsm
vsrdotsnsn dlsruusisdnsn uus àsrn Osn-
stsr in à à^sn klo^sn?

O8 Connut dsstilnint àis ?!sit, vo àis
Aisieds Outtun^ Osuts, àis Dt2t nosd
às àto ssinsr Oussrsi unà ssinss
Oürinss vsASn bsküinpkt, ss uin ssinsr
Osinütüsddsit unà Oossis viilsn bssin-
sssn virà vis dsuts àis Oosàutssds.
àsr srst, vsnn às OiuA^suA ini Ls-
M-itts stsdt, às àto 2U vsràrûnKsn.

O8 àinint àis ^sit, vo sied 8edut2-
vsrdûnàs kür àis OrduitunZ àss à-
odsn vuodss dilâsn vsrâsn, àis nuod

poii2siliedsn Vsrdotsn Hsàss Oisdsls
ssdrsisn. àsr nisdt, dsvor às tlueds
Oued von àsr àsditàtur visâsr üdsr-
vunàsn ssin virà.

VV1V8 trsidt uns àôu, àsin O1uA2Suss

àsr ^sit iinrnsr uuks nsus unà iininsr
init àsin Aisiodsn NisssrtolA in àis Oro-

pslisr 2U kuilsn, stutt uns krödiisd uuk

àsn Oûdrsrsà uns Ltsusr 2u ssdvin-
ASN?
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